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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
„Schule hat begonnen“ findet man
derzeit auf vielen Transparenten
entlang der Straße. Auch in der Ge-
meinde Aldenhoven haben rund 131
Erstklässler mit dem ersten Schul-
tag einen neuen Lebensabschnitt
begonnen, 56 in der Johannesschu-
le in Siersdorf und 75 in der Ge-
meinschaftsgrundschule Aldenho-
ven. Ich gratuliere den jungen Schü-
lerinnen und Schülern herzlich zum
ersten Schultag und wünsche ihnen
viel Freude und Erfolg, Wissensdurst
und Eifer. Uns Autofahrern empfeh-
le ich, insbesondere in der Nähe
der Schulen und Kindergärten, in
diesem Tagen eine besondere Um-
sicht.
Mit dem neuen Schuljahr fahren
erstmalig auch Schülerinnen und
Schüler der achten Klassen in den
zweiten Standort unserer gemein-
samen Gesamtschule nach Linnich.
Die Umbauarbeiten im dortigen
Schulzentrum konnten quasi „kurz
vor Toresschluss“ beendet werden
und das Ergebnis kann sich sehr
sehen lassen. Ich bin sicher, dass
das Lernen auch an diesem Ort viel
Spaß machen wird und drücke allen
Schülerinnen und Schülern die Dau-
men für das neue Schuljahr.
Sie können entsprechend einer Ver-
einbarung zwischen den Schulträ-
gern Gemeinde Aldenhoven und
Stadt Linnich, dem Schulzweckver-
band und dem Verkehrsunterneh-
men für ihre Fahrten mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln zwischen
Wohnort und Schule zukünftig das
School & Fun-Ticket nutzen. Dieses
Ticket ermöglicht den Schülerinnen
und Schülern die unkomplizierte
Nutzung des ÖPNV für Schule und
Freizeit im jeweiligen Verbundraum
zu einem konkurrenzlos günstigen
Preis. Sie fahren ein ganzes Schul-
jahr lang - auch in den Ferien - im
gesamten AVV-Gebiet mit jedem
Bus und allen Nahverkehrszügen
(RegionalExpress, RegionalBahn
und S-Bahn). Wir sind gemeinsam
mit Linnich der Auffassung, damit
einen wesentlichen und zeitgemä-
ßen Beitrag zur Verbesserung der
Mobilität der Schülerinnen und
Schüler zu leisten, die damit schon
frühzeitig die Vorteile des ÖPNV
kennen lernen. Weitere Informatio-
nen dazu finden Sie in diesem Heft.
Auch in unseren Aldenhovener Schu-
len erfolgen derzeit Sanierungs-
maßnahmen. Nach einem mit dem
Gemeinderat abgestimmten Sanie-

rungsplan werden wir im laufenden
Jahr sowie in den kommenden drei
Jahren Zug um Zug wichtige Repa-
raturarbeiten durchführen und neu
in die Gebäude ihre Infrastruktur
und Ausstattung investieren. Allei-
ne in diesem Jahr werden wir mehr
als 287.000 Euro für verschiedene
Maßnahmen verausgaben. Eine
wichtige Hilfe bietet dabei das Lan-
desprogramm „Gute Schule 2020“,
welches den finanziellen Rahmen
für die laufenden und zukünftigen
Maßnahmen bietet. Weitere Mittel
aus dem so genannten Kommunal-
investitionsförderungsgesetz sind
angekündigt, so dass wir optimis-
tisch sein können,  unsere Schulen
in den kommenden drei Jahren fit
für die gute schulische Ausbildung
unserer Kinder machen zu können.
Wichtig für die weitere Investiti-
onsplanung und die anstehenden
Investitionsentscheidungen ist ein
Gutachten, welches derzeit erstellt
wird und das die Gemeinde bei der
anstehenden Schulentwicklungs-
planung für die kommenden Jahre
unterstützen wird. Hier ist auch der
steigende Bedarf an Kinderbetreu-
ungsplätzen im Gemeindegebiet zu
berücksichtigen, der sich bereits
abzeichnet und der weitere Investi-
tionen erforderlich machen wird.
Wir alle in der Gemeinde Aldenho-
ven können stolz sein auf den ste-
tig zunehmenden Erfolg unseres
Campus Aldenhoven in Siersdorf, der
Ende August eine erhebliche medi-
ale Aufmerksamkeit erzeugt hat.
Auf dem Gelände des Aldenhoven
Testing Centers (ATC) wurde unter
Beteiligung u. a. von NRW-Minis-
terpräsident Armin Laschet, dem
CEO von Vodafone Deutschland, Dr.
Hannes Ametsreiter, dem Rektor der
RWTH Aachen, Univ.-Prof. Dr.-Ing.
Ernst Schmachtenberg, zweier
Staatssekretäre, Landrat Wolfgang
Spelthahn und zahlreicher weiterer
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Gäste aus Wissenschaft, Industrie,
Politik und Gesellschaft das so ge-
nannte 5G Mobility Lab eröffnet.
Nach der Tour de France-Durchfahrt,
dass zweite mediale Großereignis
für unsere Gemeinde.
Das ATC verfügt mit dem sogenann-
ten 5G Mobility Lab nämlich
demnächst über ein weiteres zu-
kunftsweisendes Versuchsumfeld
und eine weltweit einmalige For-
schungs- und Entwicklungsumge-
bung. Mit dem superschnellen 5G-
Mobilfunnetz und der bereits vor-
handenen GALILEO-Satellitennavi-
gationsumgebung sind Automobil-
und Systemhersteller in der Lage,
ihre Technik auf einem Areal gleich
auf verschiedenen Plattformen zu
testen. Die Installation des neuen
anwendungsorientierten Mobil-
funksystems auf der Teststrecke
stellt einen Meilenstein zur Ent-
wicklung von Techniken für die ver-
netzte Mobilität dar. Dafür gab es
großes Lob und große Wertschät-
zung von allen Seiten. Ministerprä-
sident Armin Laschet stellte in sei-
ner Eröffnungsansprache fest: „Das
5G Mobility Lab im konzernunab-
hängigen Testcenter Aldenhoven ist
ein Musterbeispiel für angewandte
Spitzenforschung „Made in NRW“
und ein handfester Standortvorteil
für die Automobilindustrie unseres
Landes.“
Wenige Wochen nach der Eröffnung
der Firma GETEC auf diesem Areal
zeigt uns die Eröffnung des 5G Mo-
bility Lab, dass unsere Zusammen-
arbeit mit der ATC, der RWTH Aa-
chen und dem Kreis Düren bereits
jetzt von großem Erfolg gekrönt ist.
Unser Campus entwickelt sich zu
dem herausgehobenen Forschungs-
und Entwicklungsstandort, den wir
vorausgesehen haben. Wir holen die
Welt nach Aldenhoven, haben wir

prognostiziert und wir können heu-
te feststellen: Sie ist jetzt bereits
angekommen!
Eine weitere sichtbare Veränderung
findet derzeit auch im Gewerbege-
biet Aldenhoven Ost statt. Der Ge-
tränkefachgroßhändler Derichs-Mar-
der & Bongartz wurde
zwischenzeitlich von der zur Bitbur-
ger Brauereigruppe gehörenden
Trinkkontor Rhein-Ruhr übernom-
men. Im Rahmen unserer Wirt-
schaftsförderungsbemühungen lau-
fen Gespräche mit dem alten und
dem neuen Eigentümer bereits seit
dem Ende des vergangenen Jahres.
Es ist ein schöner Erfolg für Aldenho-
ven, dass sich die Trinkkontor Rhein-
Ruhr entschieden hat, den Standort
Geilenkirchen als Logistikstandort
zu schließen und die dortigen Kapa-
zitäten komplett nach Aldenhoven
zu verlagern. Auf dem Firmengelän-
de entsteht derzeit eine neue Halle
mit einer Fläche von rund 2.000 Qua-
dratmetern. Zusätzlich erfolgt in den
kommenden Monaten die deutliche
Aufstockung der Logistik- und Per-
sonalkapazitäten am hiesigen
Standort. Dabei ist zu erwarten, dass
auch vor Ort neue Mitarbeiter ge-
sucht werden.
Derzeit arbeiten Verwaltung und

Baubetriebshof an Konzepten, wie
neben der routinemäßigen Pflege
die Umgestaltung einzelner Anla-
gen so erfolgen kann, dass sie nach-
haltig pflegeleichter werden und
trotzdem ein ansehnliches Bild ab-
geben. Hierzu wird es im Kernort
zukünftig einige Veränderungen
geben. Erste Arbeiten haben be-
gonnen, so dass man sich in Kürze
ein Bild davon machen kann. Diese
Umgestaltung ist Teil eines lang-
fristigen Prozesses, der auch alle
gemeindlichen Friedhöfe einschlie-
ßen wird. Bei einer Begehung mit
dem Aldenhovener Ortsbürgermeis-
ter Dieter Drehsen und Ratsfrau
Monika Müller habe ich kürzlich für
den Aldenhovener Friedhof erhebli-
ches Verbesserungspotenzial fest-
gestellt. Gemeinsam haben wir ei-
nige Verbesserungsvorschläge ent-
wickelt, die nun entsprechend der
Kapazitäten des Baubetriebshofes
ebenfalls nach und nach umgesetzt
werden.
Vor diesem Hintergrund ist es nicht
zu akzeptieren, dass immer noch
einige Zeitgenossen meinen, ihren
(Sonder)Müll auf öffentlichen Anla-
gen und Plätzen entsorgen zu kön-
nen, wie es jüngst zum wiederhol-
ten Mal in Schleiden passiert ist.

Wir haben uns entschlossen, eine
Belohnung für sachdienliche Hin-
weise, die zur Ermittlung der Täter
führen, auszusetzen und verfolgen
jede Ordnungswidrigkeit mit Nach-
druck. Auch hierzu finden Sie wei-
tere Angaben in dieser Ausgabe.
Ich lade Sie nochmals herzlich zu
unserem nächsten Fest der Natio-
nen ein, das am Samstag, den 16.
September wieder von 15 Uhr bis
18 Uhr auf dem Schulhofgelände
der Gemeinschaftshauptschule Al-
denhoven stattfinden wird. Gemein-
sam mit den veranstaltenden Ver-
einen und Institutionen würde ich
mich sehr freuen, wenn Sie
möglichst zahlreich daran teilneh-
men. Auch diesmal erwartet Sie
wieder ein abwechslungsreiches
Bühnenprogramm mit Kindertanz-
gruppen und vielen anderen Attrak-
tionen. Unsere Kindergärten und
Schulen bieten diverse Mitmach-
Spiele an und natürlich ist auch
wieder für das leibliche Wohl mit
internationalen Spezialitäten und
einem Kuchen-Buffet gesorgt.
Für die kommenden Wochen eine
gute Zeit und viel Gesundheit,
Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister



Aldenhoven Infoblatt – 14. Jahrgang – Nr. 9 – 08. September 2017 – Woche 36 – www.aldenhoven-infoblatt.de4

Angebote des Familienzentrums Aldenhoven
„Für Dich…für mich…für alle“
Hier eine Übersicht unseres aktu-
ellen Angebotes vom 1. Septem-
ber bis 15. Oktober.
Für Anmeldungen, Nachfragen
oder Anregungen stehen Ihnen
Frau Silke Meyer-Schavier und
Frau Jasmin Brocker gerne telefo-
nisch unter 02464/907089 zur Ver-
fügung.
Unser Beratungsangebot der of-
fenen Sprechstunde mit Herr
Schuy findet wieder am Montag,
den 9. Oktober in der Zeit von 14
bis 15.30 Uhr in der Kindertages-
einrichtung „Regenbogen“ in Al-
denhoven statt. (Gesprächszeit
jeweils 30 min.) Terminvergabe
telefonisch möglich!
Die Beratungsgespräche sind kos-
tenlos und unterliegen der Schwei-
gepflicht! Diese Veranstaltung ist
kostenfrei!
Kreativangebot: Am Dienstag, den
19. September von 18 Uhr laden
wir Sie recht herzlich ein mit uns
kreativ zu sein. Unter Anleitung
und in netter Gesellschaft ent-
stehen an diesem Abend „Glücks-
wächter“ aus Stein. Materialien
werden vom Kindergarten be-
sorgt. Mitzubringen sind eine Pfei-
le und Kleidung die schmutzig
werden darf. Teilnehmerzahl: max.
10 Teilnehmer. Die Veranstaltung
ist kostenpflichtig. Bei Interesse
bitten wir um eine telefonische
Anmeldung unter 02464/907089.
Wegen der großen Nachfrage
machen wir weiter. Eltern-Kind-
Turnen „Bewegung ist das Tor des
Lernen“. Kinder im Alter von 18
bis 36 Monaten sind mit einer
Begleitperson (Mama, Papa, Oma,
Opa…) eingeladen miteinander
zu turnen. Frau Ruch (Physiothe-
rapeutin) startet ab Dienstag den

19. September in der Zeit von 15
bis 16 Uhr in der Großsporthalle
„Franz-Vit“. Diese Veranstaltung
ist kostenfrei!
Wir bitten um telefonische Anmel-
dung unter 02464/907089.
In der Zeit vom 22. September bis
8. Dezember, findet immer frei-
tags in der Zeit von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr, eine Krabbelgruppe für
Kinder im Alter von 12 Monaten
bis 24 Monaten, statt. Auch
hierfür war die Nachfrage so groß,
dass wir gerne dieses tolle Ange-
bot aufrecht halten möchten. Ge-
leitet durch eine päd. Fachkraft
aus unserer Einrichtung, haben Sie
die Möglichkeit, sich Rat zu holen
und mit den Eltern in Kontakt zu
treten. Veranstaltungsort: Integ.
Kita „Regenbogen“ in Aldenho-
ven. Teilnehmerzahl: max. 12 Teil-
nehmer. Diese Veranstaltung ist
kostenfrei! Bei Interesse bitten
wir um telefonische Anmeldung
unter 02464/907089. Wir freuen
uns auf Sie und Ihre Kleinen.
In Kooperation mit der VHS und
dem DLRG bieten wir einen Kurs
zur Wassergewöhnung an. In die-
sem Kurs werden Kinder ab 3 Jah-
ren spielerisch an das Element
Wasser herangeführt. Die Eltern
begleiten die Kinder im Wasser
so lang wie nötig. Dies ist ein
Angebot der VHS. Anmeldung über
die VHS Jülich anmelden! Wo: Al-
denhoven, Lehrschwimmbecken
Grundschule Schwanenstraße.
Beginn: Dienstag 19. September
(Umfang: 14x1 Ustd.).
Die Veranstaltung ist kosten-
pflichtig. Kursleitung: R. Pörner,
Lehrschein DLRG, G. Bochert, Lehr-
schein DLRG.
In Kooperation mit der VHS und

dem DLRG bieten wir einen Kurs
zur Schwimmen lernen - See-
pferdchen für Kinder ab 5 Jahren
an. Das Seepferdchen-Abzeichen
kann im Anschluss an den Kurs
abgenommen werden, weiter In-
formationen dazu erteilen die
Kursleiterinnen. Dies ist ein An-
gebot der VHS. Anmeldung über
die VHS Jülich anmelden! Wo: Al-
denhoven, Lehrschwimmbecken
Grundschule Schwanenstraße.

Beginn: Dienstag 19. September
(Umfang: 14x1 Ustd.). VDie Veran-
staltung ist kostenpflichtig. Kurs-
leitung: R. Pörner, Lehrschein
DLRG, G. Bochert, Lehrschein
DLRG. Weiter Informationen zu
unseren Angeboten erhalten Sie
in den Schaukästen vor unseren
Einrichtungen oder auf der Ho-
mepage der Kindertageseinrich-
tung „Regenbogen“. Wir freuen
uns auf Sie!

Schleiden:
Illegale Abfallentsorgung
Unbekannte haben am Standort
des Schadstoffmobils („Nikolaus-
straße“ / Kirmesplatz) zum wie-
derholten Mal Farbeimer, Farbdo-
sen und andere schadstoffhaltige
Abfälle illegal abgelagert.
Gesetzlich streng verboten ist es,
Schadstoffe am ausgewiesenen
Standplatz des Schadstoffmobils
unbetreut abzustellen und einer
ungewissen Entsorgung zu über-
lassen, denn abgestellte Schad-
stoffe gefährden spielende Kin-
der oder Haustiere und können

Boden und Wasser verunreinigen.
Das gilt auch wenn die Fahrzeuge
der Schadstoffsammlung aus un-
terschiedlichen Gründen einmal
nicht zur rechten Zeit am rechten
Platz stehen.
Das Abfallamt bittet nun um Hilfe.
Gesucht werden Zeugen, denen
Personen aufgefallen sind, die
Farbeimer oder ähnliche schad-
stoffhaltige Abfälle im Bereich der
„Nikolausstraße“ in Höhe des
ehemaligen Kirmesplatzes abge-
stellt haben.
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Seniorenbetreuung und Pflege im eigenen Heim
Dr. Straubs Pflegehelden betreuen rund um die Uhr - legal, seriös und bezahlbar

So stehen die Pflegehelden
Köln-Bonn-Aachen bereits seit
Jahren für eine fürsorgliche Be-
treuung, die vor allem durch
die positiven Rückmeldungen
der zahlreichen Kunden und
Angehörigen aus der Region
bestätigt werden: „Die liebe-
volle Rund-um-die-Uhr Betreu-
ung unseres Angehörigen zu-
hause und das legale Konzept
überzeugte uns, denn mir ist
es wichtig, Schwarzarbeit nicht
zu unterstützen“, sagt eine
Kundin aus Bonn-Beuel. Sie
bekam für ihre sozialversiche-
rungspflichtige Pflegekraft na-
türlich auch eine A1-Beschei-
nigung ausgestellt.
Trotz Mindestlohn realisiert
das Unternehmen eine ge-
wünschte und günstige, legale
Möglichkeit der häuslichen
Betreuung.
Darüber hinaus sind die Kos-
ten beim Finanzamt steuerlich
absetzbar und werden bei In-
anspruchnahme von Verhinde-
rungspflege von der Pflegekas-
se erstattet. Der deutsche Ver-
mittlungsvertrag garantiert
Rechtssicherheit und die Be-
treuer/-innen sind bei einem
Unfall versichert.
Alle Mitarbeiter sind bei zu-
verlässigen Partnerunterneh-
men angestellt, dort werden
selbstverständlich Beiträge zur
Sozial- und Krankenversiche-
rung abgeführt.

Auch das Formular A1 wird für
die Entsendung ausgestellt, wel-
ches die Rechtmäßigkeit doku-
mentiert. Scheinselbstständig-
keit wird im Interesse aller Be-
teiligten ausdrücklich vermie-
den!
Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-
bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der Kun-
de bzw. die Angehörigen einen
Fragebogen aus, wo alles Wichti-
ge zur Situation festgehalten wird
oder man kann telefonisch Kon-
takt mit Dr. Straub und seinem
Team aufnehmen, um alles We-
sentliche vorab zu besprechen.
Hier profitiert der Kunde vom um-
fassenden Erfahrungsschatz der
Pflegeexperten, die jede Situati-
on kompetent beurteilen.
Innerhalb kürzester Zeit erhält
man sein maßgeschneidertes  An-
gebot. Die Vorteile liegen klar auf
der Hand: Es ist Tag und Nacht
jemand da, der sich um den Haus-
halt kümmert und leichte pflege-
rische Aufgaben wie Hilfe bei der
Hygiene, Anziehen und Essenszu-
bereitung übernimmt. Alternativ
ist es aber einfach die persönli-
che Zuwendung und die Unterhal-
tung in der gewohnten Umgebung.
So meinte ein sehr zufriedener
Kunde aus Bergheim, „…wir
möchten uns bedanken, Sie ha-
ben uns damals aus einer sehr

friedenheitsgarantiefriedenheitsgarantiefriedenheitsgarantiefriedenheitsgarantiefriedenheitsgarantie, d.h. täg-
liche Kündigung ist jederzeit
möglich.
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den verein-
barten Service und wollen mit
Leistung überzeugen. So achtet
Dr. Straub sehr auf die fachliche
Qualität und die Herzlichkeit
der Mitarbeiter, wobei die Be-
treuerinnen über jahrelange Er-
fahrung und gute Deutschkennt-
nisse verfügen. Viele Mitarbei-
ter kommen aus dem sozialen
oder medizinischen Bereich,
andere haben „einfach“ ihre ei-
genen Eltern gepflegt und sich
weitergebildet. Und wer mit der
Pflegehilfskraft nicht zufrieden
ist, bekommt auf Wunsch eine
andere Pflegehilfskraft inner-
halb von einer Woche, denn so
meint Dr. Straub „die Chemie
zwischen Menschen kann
manchmal einfach nicht stim-
men, trotz aller Sorgfalt bei der
Auswahl.“

schwierigen Zeit geholfen, indem
Sie uns als kompetenter Fach-
mann zur Seite standen. Danke!“
24-Std.-Pflege-Zuhause mit Zu-24-Std.-Pflege-Zuhause mit Zu-24-Std.-Pflege-Zuhause mit Zu-24-Std.-Pflege-Zuhause mit Zu-24-Std.-Pflege-Zuhause mit Zu-

Anzeige
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Informationsveranstaltung am 27. September 2017

ZAHNIMPLANTATE

Wo?    KOMM, August-Klotz-Straße 21, Düren 

Wann?    Mittwoch, 27. September 2017, 19:00 Uhr

Teilnahme? kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten

Ihre Zähne sind ein wichtiger Teil Ihrer Ausstrahlung. Gehen sie 
verloren, macht sich das funktionell und ästhetisch bemerkbar. 

Es leiden das Aussehen, der Genuss beim Essen 
und schlimmstenfalls die Sprache.

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, sich umfassend, unverbindlich und 
in angenehmer Atmosphäre über die Möglichkeiten des Zahnersatzes 

mit Hilfe von Implantaten zu informieren.

TEL Dr. Herzog  0 24 65 / 90 53 14
TEL Dr. Kowalski 0 24 21 / 4 44 25
E-Mail  info@w-s-t.eu

Dr. med. dent. 
Stephan Kowalski
Düren

Dr. med. dent. 
Eric Herzog
Inden/Altdorf

Implantate - vollwertiger und
schonender Zahnersatz holt das Lächeln zurück

Wer schon einmal einen Zahn
verloren hat weiß, wie schwer
auf einmal das Lächeln fällt.
Oftmals dient in solchen Fällen
eine Brücke als Zahnersatz. Der
große Nachteil dabei: Die ge-
sunden Nachbarzähne müssen
abgeschliffen werden, um der
Brücke festen Halt geben zu kön-
nen. Eine schonende Alternative
sind Implantate. „Ein Implantat
ersetzt die Zahnwurzel. Der Stift
aus Titan ermöglicht, fehlende
Zähne zu ersetzen, ohne gesun-
de Nachbarzähne in Mitleiden-
schaft zu ziehen,“ erklärt Dr. Eric
Herzog, Zahnarzt in Inden/Alt-
dorf. Titan ist für seine hohe Ver-
träglichkeit im Körper bekannt.
Daher sind allergische Reaktio-

nen oder ein Abstoßen des Imp-
lantats nahezu ausgeschlossen.
Die Einsatzmöglichkeiten sind
vielseitig und reichen vom Ersatz
einzelner Zähne bis zur sicheren
Befestigung einer Teil- oder sogar
Vollprothese. Damit sind Implan-
tate auch eine angenehme Alter-
native zu Haftcremes.
Implantat statt Brücke - erhältImplantat statt Brücke - erhältImplantat statt Brücke - erhältImplantat statt Brücke - erhältImplantat statt Brücke - erhält
gesunde Zähnegesunde Zähnegesunde Zähnegesunde Zähnegesunde Zähne
Das Implantat wird mit einem
Gewinde in den Kieferknochen
eingedreht und verwächst später
mit dem Knochen. Das garantiert
den festen Halt des Zahnersat-
zes. Anschließend wird die Krone
auf dem Implantat zementiert. Die
Ästhetik des Gebisses wird dabei
nicht beeinträchtigt, da diese Lö-

sung von echten Zähnen kaum zu
unterscheiden ist. Zudem bleiben
im Vergleich zur klassischen Brü-
cke die benachbarten Zähne voll-
ständig erhalten und müssen nicht
abgeschliffen werden. „Auch die
Kostendifferenz zwischen Brücke
und Implantat ist viel geringer,
als die meisten Patienten den-
ken,“ so Dr. Eric Herzog. In der
Regel liegt die Differenz bei rund
300 Euro.
Immer dünnere Implantate erspa-Immer dünnere Implantate erspa-Immer dünnere Implantate erspa-Immer dünnere Implantate erspa-Immer dünnere Implantate erspa-
ren notwendigen Knochenaufbauren notwendigen Knochenaufbauren notwendigen Knochenaufbauren notwendigen Knochenaufbauren notwendigen Knochenaufbau
In einigen Fällen ist der Kiefer-
knochen bei Patienten zu dünn,
um direkt ein Implantat setzen zu
können. Bisher musste dafür der
Kieferknochen operativ aufgebaut
werden. Das muss jetzt in vielen

Fällen nicht mehr sein. Der Trend
geht zu immer dünneren Imp-
lantaten. Die Hersteller haben
es geschafft, den Durchmesser
von bisher vier bis fünf Millime-
tern auf nur noch drei Millime-
ter zu verkleinern.
Die innovativen Implantate be-
stehen nicht mehr aus reinem
Titan, sondern aus einer noch
stabileren Titan-Keramik-Legie-
rung. Auch diese Lösung wird
mit rund 120 Euro Mehrkosten
pro Implantat in der Regel nicht
von den gesetzlichen Kranken-
kassen übernommen und von
den privaten Kassen nur zum
Teil. Dafür bleibt jedoch der un-
angenehme Knochenaufbaupro-
zess erspart.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

St.-Matthäus-Schützen unterstützen
erneut die Woche der Wiederbelebung
Anlässlich der Woche der Wieder-
belebung vom 18. - 24. September
lädt die St.-Matthäus-Schützenbru-
derschaft Pattern 1927 e.V. auch in
diesem Jahr wieder alle Interes-
sierten zu einem kostenfreien In-
formations- und Schulungsabend
rund um das Thema Erste-Hilfe und
Wiederbelebung ein. Die wesentli-
chen Erste-Hilfe-Maßnahmen wird
jeder kennen. Allerdings kommt es
nicht allein auf die Theorie an. Nur
wenn man sich lebensrettende Grif-
fe regelmäßig ins Gedächtnis ruft

und selbst trainiert, kann im Notfall
auch gelassen und routiniert ge-
holfen werden. Auch Reanimation
ist einfacher, als viele glauben und
es lohnt sich, seine Fähigkeiten auf-
zufrischen. Werden auch Sie zum
Lebensretter!
Interessierte erwartet eine inter-
aktive Besprechung häufiger Not-
fallsituationen, die jedem im All-
tag begegnen können. Hierbei
werden Tipps zum richtigen Ver-
halten gegeben und praktische
Übungen durchgeführt. Weiterhin

wird es einen spannenden Vor-
trag rund um das Thema Reani-
mationsmaßnahmen mit an-
schließender Kurzschulung geben.
Zu dem Reanimationstraining für
Jung und Alt sind auch Familien
herzlich eingeladen, denn die
meisten Fälle von plötzlichem
Herzstillstand ereignen sich zu
Hause oder im Freundeskreis.
Die Veranstaltung findet statt am
Mittwoch, 20. September, um 19
Uhr, in Haus Pattern (Patterner
Ring 58b in 52457 Aldenhoven -

Neu-Pattern) und wird durchge-
führt von den Referenten Marco
Breuer (Facharzt für Innere Medizin)
und Dr. med. Nicole Havertz (Fach-
ärztin für Anästhesiologie). Die St.
Matthäus-Schützen aus Neu-Pattern
freuen sich auf Ihren Besuch!
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Rücktrittsrecht für Auto-Finanzierer:
Vier Tipps zum Widerruf Autokredit

Aus einer Autofinanzierung
kommt man so schnell nicht
mehr raus - doch einen Umweg
gibt’s: den Widerruf.
Wer seinen Wagen finanziert
oder geleast hat, kann über den
Widerruf des Kreditvertrags sei-
nen PKW unter Rückgabe zu
barem Geld machen.
Nicht erst seit Immobiliendarle-
hen ist der sog. Widerrufsjoker
das Mittel, einen unliebsamen

Kredit abzulösen. Unter Berufung
auf fehlerhafte Widerrufsbelehrun-
gen können laufende Kredite rück-
abgewickelt werden. Mit erfolg-
reich abgelöstem Darlehen und
der damit verbundenen neuen Fi-
nanzfreiheit kann man eine neue
Finanzierung zu besseren Kondi-
tionen wählen. Das Gleiche gilt
für den Autokredit. Ihr Vorteil: Im
Gegensatz zu Immobilienfinan-
zierern können Auto-Finanzierer

ihr Fahrzeug sogar zurückgeben.
TTTTTipp Nripp Nripp Nripp Nripp Nr..... 1: 1: 1: 1: 1: Unbedingt Autokredit
auf Fehler prüfen lassen! Viele
Autofinanzierungen, u.a. von der
VW-Bank ausgegebene Verträge,
enthalten zahlreiche Fehler in
den Widerrufsbelehrungen. Durch
sie beginnt die Widerrufsfrist nicht
zu laufen.
TTTTTipp Nripp Nripp Nripp Nripp Nr..... 2: 2: 2: 2: 2: Rückabwicklung als
Geld-zurück-Garantie. Durch die
Rückabwicklung erhalten Sie als
Käufer Ihre geleistete Anzahlung
sowie sämtliche Tilgungszahlun-
gen erstattet. Sie setzt das Ver-
tragsverhältnis vollständig zurück,
die Kreditschuld wird zu Ihren
Gunsten gelöscht - Zinszahlun-
gen dürfen allerdings von der
kreditgebenden Bank einbehal-
ten werden. Eine Rückabwick-
lung ist gerade für Autokredite
interessant, die nach dem
13.06.2014 geschlossen wurden,
da der Käufer keine Nutzungs-
entschädigung für gefahrene Ki-
lometer ersetzen muss.
TTTTTipp Nripp Nripp Nripp Nripp Nr..... 3: 3: 3: 3: 3: Keine Angst vor einer

gerichtlichen Auseinanderset-
zung. In einem Widerrufsverfah-
ren lenkte bspw. ein Autobauer
bereits ein: Neben der einge-
klagten Rückabwicklung des Au-
tokredits bot VW sogar die kos-
tenlose Rücknahme des Diesel-
fahrzeugs an - ein erfolgreicher
Vergleich zugunsten der Kläger.
Die derzeitige Situation erlaubt
ein mutigeres Auftreten gegen-
über Autobauern. Nicht nur Ver-
träge von VW sind fehlerhaft, es
sind auch Mängel im Kleinge-
druckten bei BMW, Daimler, Peu-
geot oder Opel zu finden.
TTTTTipp Nripp Nripp Nripp Nripp Nr..... 4: 4: 4: 4: 4: Anwaltliche Hilfe neh-
men - für Geschädigte durchaus
ratsam. Haben auch Sie nach
Juni 2014 einen Autokredit oder
Leasingvertrag mit der VW-Bank
o.a. geschlossen? Dann gehören
Sie möglicherweise zu denjenigen,
die Fehler ihrer Bank zum eigenen
Vorteil nutzen können. Nutzen Sie
die Chance, Ihren Autokredit zu
widerrufen und profitieren Sie von
der aktuellen Rechtslage.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

„Darauf fahren Schüler ab!“
Aldenhoven macht Schüler mit dem School & Fun-Ticket mobil
„Frei und unabhängig mit Bus und
Bahn im gesamten AVV-Gebiet.
Und es gibt nie wieder Stress mit
den Eltern, wenn es ums Hinbrin-
gen oder Abholen geht.“
Entsprechend dieser Werbung des
AVV sollen nach den Ferien auch
Aldenhovener Schülerinnen und
Schüler, die die Jahrgangsstufe 8
der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich (GAL) besuchen, wie ihre
Mitschülerinnen und Mitschüler
aus Linnich und Umgebung von
den vielfältigen Angeboten des
School & Fun-Tickets profitieren.
Sie wechseln zum Schuljahresbe-
ginn 2017/18 zum Standort nach
Linnich.
Entsprechend einer Vereinbarung
zwischen den Schulträgern Ge-

meinde Aldenhoven und Stadt Lin-
nich, dem Schulzweckverband und
dem Verkehrsunternehmen ist
das School & Fun-Ticket einheit-
lich und verpflichtend für alle Schü-
lerinnen und Schüler der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich einzu-
führen. Schülerinnen und Schüler
aus Linnich und aus den auswär-
tigen Kommunen, die die Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich besu-
chen, nutzen bereits heute das
School & Fun-Ticket.
Das Ticket ermöglicht den Schü-
lerinnen und Schülern die unkom-
plizierte Nutzung des ÖPNV für
Schule und Freizeit im jeweili-
gen Verbundraum zu einem kon-
kurrenzlos günstigen Preis. Sie
fahren ein ganzes Schuljahr lang

- auch in den Ferien - im gesam-
ten AVV-Gebiet mit jedem Bus
und allen Nahverkehrszügen
(RegionalExpress, RegionalBahn
und S-Bahn). Dadurch leisten
beide Kommunen einen wesent-
licher Beitrag zur Verbesserung
der Mobilität der Schülerinnen
und Schüler, die damit schon
frühzeitig die Vorteile des ÖPNV
kennen lernen.
Egal ob Schul- oder Ferienzeit:
Das School & Fun-Ticket gilt an
365 Tagen im Jahr rund um die
Uhr und ohne Einschränkungen.
Mit dem School & Fun-Ticket ha-
ben Kinder und Jugendliche eine
Flatrate, die sie nicht nur im Kreis
Düren mobil macht, sondern auch
in der Städteregion Aachen und
im Kreis Heinsberg. Zudem dür-
fen sie mit dem School & Fun-
Ticket auch mit vielen Linien in
Kommunen fahren, die an das
AVV-Verbundgebiet angrenzen,
zum Beispiel nach Vaals, Kerkra-
de oder Kelmis, nach Schleiden,
Euskirchen, Zülpich oder Elsdorf.

Ein weiterer für Schülerinnen
und Eltern positiver Aspekt liegt
darin, dass viele Bring- und Ab-
holfahrten der Eltern mit dem
PKW wegfallen. Das schont die
Umwelt, erspart Eltern Zeit und
fördert die Selbständigkeit der
Jugendlichen.
So viel Bewegungsfreiheit kos-
tet nicht die Welt: Schüler, die
aufgrund ihrer Schulweglänge
einen Anspruch auf Fahrtkosten-
übernahme durch den Schulträ-
ger haben, zahlen nur einen Ei-
genanteil von zwölf Euro pro Mo-
nat (für Geschwisterkinder sogar
nur sechs Euro, ab dem dritten
Geschwisterkind entfällt der Ei-
genanteil ganz). Wer diesen An-
spruch nicht hat, erhält das School
& Fun-Ticket im Jahresabonne-
ment für 28,50 Euro pro Monat.
Selbst Schülerinnen und Schüler,
die nur wenige Fahrten im Monat
außerhalb der üblichen Schulweg-
fahrten unternehmen, sind mit
dem neuen Ticket günstiger
unterwegs als zuvor.
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Vorverteilung der Jodtabletten in der Region
• Im gemeinsamen Verbund star-
tete Stadt und StädteRegion Aa-
chen und die Kreise Düren, Eus-
kirchen und Heinsberg die Vorver-
teilung.
• Im Online-Antragsverfahren
können Bezugsscheine für Kali-
umiodidtabletten, die so genann-
ten „Jodtabletten“, beantragt
werden.
• Einmaliger Aktionszeitraum ist
is zum 30. November
In der Region Aachen begann am
1. September die so genannte
Vorverteilung von Kaliumiodidta-
bletten, kurz „Jodtabletten“ ge-
nannt. Damit erhalten die Men-
schen in Stadt und StädteRegion
Aachen und in den Kreisen Düren,
Euskirchen und Heinsberg, die jün-
ger als 45 Jahre sind sowie
Schwangere und Stillende unab-
hängig von ihrem Alter die Mög-
lichkeit, sich kostenfrei mit Jod-
tabletten zu versorgen.
Über ein freigeschaltetes Online-
portal unter der Adresse https://
jodtabletten.kreis-dueren.de
 kann der jeweilige Haushaltsvor-
stand einen Bezugsschein für Jod-
tabletten beantragen und in der
teilnehmenden Apotheke der Wahl
einlösen. Die Apotheken geben
dann die entsprechenden Tablet-
tenblister sowie einen Informati-
onsflyer und einen Beipackzettel
an die Bezugsberechtigten aus.
Die Aktion läuft insgesamt drei
Monate, also bis zum 30. Novem-
ber. Anträge auf Bezugsscheine
können allerdings nur bis zum 15.
November gestellt werden.
Bezugsscheine können seit dem
1. September beantragt werden.
Im Rahmen eines Pressegesprä-
ches haben (Dienstag, 22. August
2017) Dr. Markus Kremer, Leiter

So sehen sie aus, die Blister mit den Jodtabletten. Fotos: Stadt Aachen/So sehen sie aus, die Blister mit den Jodtabletten. Fotos: Stadt Aachen/So sehen sie aus, die Blister mit den Jodtabletten. Fotos: Stadt Aachen/So sehen sie aus, die Blister mit den Jodtabletten. Fotos: Stadt Aachen/So sehen sie aus, die Blister mit den Jodtabletten. Fotos: Stadt Aachen/
Nadine JungblutNadine JungblutNadine JungblutNadine JungblutNadine Jungblut

der Koordinierungsgruppe für die
Vorverteilung der Jodtabletten in
der Region und Beigeordneter der
Stadt Aachen, sowie seine Beige-
ordneten-Kollegen Gregor Jansen,
StädteRegion, Peter Kaptain,
Kreis Düren, und Franz-Josef Dahl-
manns, Kreis Heinsberg, das Ver-
fahren vorgestellt und die Details
des gemeinsam erarbeiteten Kon-
zeptes erläutert.
Wie erhält man die Jodtabletten?
Um die Jodtabletten beziehen zu
können, ist vorab ein Bezugs-
schein zu beantragen. Der Antrag
über das jeweilige Onlineportal
von Stadt oder StädteRegion oder
der Kreise Düren, Euskirchen und
Heinsberg kann vom jeweiligen
Haushaltsvorstand und zwar nur
einmal gestellt werden. Nach Be-
antragung werden die gemach-
ten Angaben überprüft. Der Be-
zugsschein wird nach der Über-
prüfung der Angaben auf digita-
lem Weg zugestellt und kann
dann ausgedruckt werden. Mit
dem Bezugsschein erhält man in
allen teilnehmenden Apotheken
- eine Übersicht hierzu gibt es
auf der Seite der Apothekerkam-
mer Nordrhein www.aknr.de -
kostenfrei die für den Haushalt
vorgesehene Menge an Jodtab-
letten. Mit den Tabletten ausge-
geben werden ein Informations-
flyer und ein Beipackzettel; na-
türlich gibt es auch ein Bera-
tungsgespräch in der Apotheke.
Jodtabletten sind nicht rezept-
pflichtig und in Apotheken frei
verkäuflich.
Einnahme der Jodtabletten nur
nach Aufforderung durch die Ka-
tastrophenschutzbehörde
Die Einnahme von Jodtabletten
„sättigt“ die Schilddrüse mit

(nicht radioaktivem) Jod und ver-
hindert nach einem Atomunfall
so die Aufnahme von radioakti-
vem Jod; Schilddrüsenkrebs soll
so verhindert werden. Nach der
Strahlenschutzkommission des
Bundes dürfen die Jodtabletten
aber nur nach entsprechender
Aufforderung nach einem atoma-
ren Unfall eingenommen werden.
Eine nicht zeitentsprechende Ein-
nahme ist nutzlos und sogar
schädlich. Auch für Menschen, die
älter als 45 sind, so die Kommis-
sion, ist das Risiko durch die Ne-
benwirkungen der Jodtabletten
größer als das Risiko einer zu-
künftigen Schilddrüsenkrebser-
krankung.
Wichtig also: Die Jodtabletten
dürfen nicht vorsorglich, sondern
nur nach entsprechender Auffor-
derung der Katastrophenschutz-
behörde eingenommen werden!
Informationsbroschüre für die Be-
völkerung
Ergänzend zu der nun beginnen-
den Vorverteilung der Jodtablet-
ten gibt es seit dem Frühjahr
eine Informationsbroschüre. In
der Broschüre „Information für

die Bevölkerung in der Umge-
bung der Kernkraftwerkes Tihan-
ge (B)“ wird sachlich und infor-
mativ erklärt, wie die Katastro-
phenschutzbehörden im Ernstfall
für eine Information der Bevöl-
kerung sorgen und welche Ver-
haltensregeln empfohlen wer-
den. Und es geht um Vorsorge-
und Vorsichtsmaßnahmen, wie
zum Beispiel die Vorverteilung
von Kaliumiodidtabletten.
Viele wissenswerte Aspekte zum
Katastrophenschutz sind in der
Broschüre zusammengefasst.
Fragen wie „Was kann passie-
ren?“ oder „Wie wirkt Radioak-
tivität?“ werden beantwortet
und auch die so genannte „Ines-
Skala“ zur Bewertung der Stär-
ke von nuklearen und radiologi-
schen Ereignissen wird erläutert.
Die von der Koordinierungsgrup-
pe herausgegebene gemeinsame
Broschüre „Information für die
Bevölkerung in der Umgebung des
Kernkraftwerkes Tihange (B)“
kann über die Homepages der
beteiligten Gebietskörperschaf-
ten aufgerufen und herunter ge-
laden werden.
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Weltweit einzigartig
NRW-Ministerpräsident Laschet und Wirtschaftsspitzen zu Gast auf dem Campus
Aldenhoven in Siersdorf
Es ist nur noch eine Frage der
Zeit, bis Fahrzeuge mit eingebau-
tem Schutzengel auf den Markt
kommen. Und alles spricht dafür,
dass die bahnbrechende Techno-
logie, die Menschenleben rettet,
maßgeblich in der Gemeinde Al-
denhoven erforscht wird. Das Al-
denhoven Testing Center (ATC)
verfügt mit dem sogenannten 5G
Mobility Lab nämlich demnächst
über ein weiteres zukunftsweisen-
des Versuchsumfeld. Dieser
Schritt ist ein Meilenstein zur Ent-
wicklung von Techniken für die
vernetzte Mobilität.
Gigantische Datenübertragung in
Millisekunden
Vodafone hat das Areal mit dem
hochmodernen, frei konfigurierba-
ren Mobilfunk-Testnetz ausge-
stattet. Künftig soll dieses Netz
als LTE-Nachfolger Datenmengen
von bis zu zehn Gigabit pro Se-
kunde mit Latenzen von weniger
als zehn Millisekunden übertra-
gen. Das ist die technologische
Grundlage, um Autos miteinander
kommunizieren zu lassen, mit
Fußgängern und der gesamten
Verkehrsinfrastruktur, etwa Am-
peln. Neben dem GALILEO-Test-
umfeld für das zukünftige europä-
ische Navigationssystem verfügt
das Aldenhovener Testgelände
damit über ein zweites Signalum-
feld und damit über eine weltweit
einzigartige Testumgebung.
Engineering Valley: Angewandte
Spitzenforschung in Aldenhoven
Im Rahmen seiner Eröffnungsan-
sprache in Aldenhoven sagte Mi-
nisterpräsident Armin Laschet:
„Wir wollen die Zukunft der ver-

netzten Mobilität aus Nordrhein-
Westfalen gestalten. Die Digitali-
sierung hat für die Landesregie-
rung Priorität, deswegen werden
wir sieben Milliarden Euro für den
digitalen Wandel mobilisieren
und eine 5G-Strategie gemein-
sam mit Wirtschaft und Wissen-
schaft entwickeln. Das 5G Mobili-
ty Lab im konzernunabhängigen
Testcenter Aldenhoven ist ein
Musterbeispiel für angewandte
Spitzenforschung „Made in NRW“
und ein handfester Standortvor-
teil für die Automobilindustrie
unseres Landes.“
Der Dürener Bundestagsabgeord-
nete und Parlamentarischer Staats-
sekretär im Bundesministerium für
Bildung und Forschung Thomas Ra-
chel stellte fest, dass das „Alden-
hoven Testing Center […] mit dem
Vodafone 5G Mobility Lab sein
Angebotsspektrum für Forschung
und Entwicklung im Dienste der
Mobilität der Zukunft noch wei-
ter“ ausbaut. „Das Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung
fördert den Aufbau einer urbanen
Testumgebung für automatisier-
tes und vernetztes Fahren am ATC
mit 4 Mio. Euro. Das 5G Mobility
Lab ist hierzu die ideale Ergän-
zung. Die Region ist damit als Mo-
bilitätsforschungsstandort exzel-
lent aufgestellt.“
Bürgermeister Ralf Claßen zeigte
sich für die Gemeinde Aldenho-
ven stolz darauf, dass mit der Er-
öffnung des 5G Mobility Lab ein
weiterer Meilenstein bei der Ent-
wicklung des Campus Aldenhoven
erreicht wurde: „Wenige Wochen
nach der Eröffnung der Firma GE-

Start frei für das 5G Mobility Lab (v.l.): Dr. Eric Kuisch (VodafoneStart frei für das 5G Mobility Lab (v.l.): Dr. Eric Kuisch (VodafoneStart frei für das 5G Mobility Lab (v.l.): Dr. Eric Kuisch (VodafoneStart frei für das 5G Mobility Lab (v.l.): Dr. Eric Kuisch (VodafoneStart frei für das 5G Mobility Lab (v.l.): Dr. Eric Kuisch (Vodafone
Deutschland), Landrat Wolfgang Spelthahn, NRW-MinisterpräsidentDeutschland), Landrat Wolfgang Spelthahn, NRW-MinisterpräsidentDeutschland), Landrat Wolfgang Spelthahn, NRW-MinisterpräsidentDeutschland), Landrat Wolfgang Spelthahn, NRW-MinisterpräsidentDeutschland), Landrat Wolfgang Spelthahn, NRW-Ministerpräsident
Armin Laschet, Bürgermeister Ralf Claßen (Gemeinde Aldenhoven), ThoArmin Laschet, Bürgermeister Ralf Claßen (Gemeinde Aldenhoven), ThoArmin Laschet, Bürgermeister Ralf Claßen (Gemeinde Aldenhoven), ThoArmin Laschet, Bürgermeister Ralf Claßen (Gemeinde Aldenhoven), ThoArmin Laschet, Bürgermeister Ralf Claßen (Gemeinde Aldenhoven), Tho

TEC auf diesem Areal zeigt uns das
heutige Ereignis, dass unsere Zu-
sammenarbeit mit der ATC, der
RWTH Aachen und dem Kreis Dü-
ren bereits jetzt von großem Erfolg
gekrönt ist“, stellte er am Rand
der Eröffnungsfeierlichkeiten fest.

„Der Campus entwickelt sich zu
dem herausgehobenen For-
schungs- und Entwicklungsstand-
ort, den wir vorausgesehen haben.
Wir holen die Welt nach Aldenho-
ven haben wir prognostiziert - und
sie ist jetzt bereits angekommen!“

Geburtstage
80 Jahre
07.10.1937 Mingers, Johann Pe-
ter, Niedermerzer Str. 17 A
07.10.1937 Gogolin, Ursel,
Pestalozziring 9
14.10.1937 Jennes, Gertrud, Frau-
enrather Str. 26
17.10.1937 Rahm, Wolfgang Lo-
thar, Knappenstr. 1
24.10.1937 Lappe, Christine Sus-
anne, Westring 29 B
26.10.1937 Schlebusch, Ingeborg
Anna, Fritz-Erler-Ring 59
30.10.1937 Ney, Hans Heinrich,
Germaniaplatz 16
82 Jahre
06.10.1935 Frantzen, Martin Kon-
rad, Hofbongardstraße 32
08.10.1935 Grob, Wilhelm Adam,
Mühlenstraße 7
26.10.1935 Franken, Elisabeth,
Hofbongardstraße 7
83 Jahre
17.10.1934 Franz, Ursula Frieda
Dora, Von-Pforzheim-Straße 30
84 Jahre
31.10.1933 Zurkaulen, Heinrich
Peter, Althoffstraße 1
85 Jahre
01.10.1932 Klavzar, Marja,
Von-Goer-Str. 5
06.10.1932 Ratai, Alois Eduard,
Kapuzinerstr. 10
06.10.1932 Maurer, Eva,

Schwanenstr. 45
06.10.1932 Lawniczak, Johann,
Von-Pforzheim Str. 25
12.10.1932 Pennartz, Franz-Josef,
Sudetenstr. 3
16.10.1932 Gottschlich, Hedwig,
Ostring 46
86 Jahre
22.10.1931 Hogen, Elisabeth Ger-
trud, Schulstraße 6
87 Jahre
20.10.1930 Hoppach, Edith Char-
lotte, Dorfstraße 5
89 Jahre
17.10.1928 Fischerkeller, Martha
Maria, Albert-Schweitzer-Straße
59
30.10.1928 Dausch, Johann, Von-
Pforzheim-Straße 33
90 Jahre
25.10.1927 Müller, Karl, Elsa-
Brändström-Str. 18
92 Jahre
03.10.1925 Krings, Leonhard,
Ederener Straße 7
93 Jahre
14.10.1924 Schneiders, Maria
Anna, Burgstraße 20
19.10.1924 Seidler,
Anna Mathilde,
An der Bleiche 28
99 Jahre
20.10.1918 Müller, Adam,
Weiler Langweiler 10
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Freialdenhoven 
und Siersdorf 
starten durch.

Seien Sie gespannt.
Nähere Informationen erhalten
Sie ab dem 15.09.2017!

deutsche-glasfaser.de

02861 890 60 900

Werden auch Sie Teil des Projekts.
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WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.

Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.

Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Milch - hält länger als man denkt
Milch ist beliebt: 52 Liter Milch
und 17 Kilogramm Joghurt ver-
brauchte jeder Deutsche im Jahr
2015. Doch nicht alle gekauften
Milchprodukte werden verzehrt,

oft landen sie auch unnötig im
Abfall, weil das Mindesthaltbar-
keitsdatum (MHD) falsch inter-
pretiert wird.
Dabei sind selbst empfindliche

Produkte wie Milch, Sahne oder
Joghurt oft auch nach Ablauf
des MHDs noch gesund und le-
cker. Die Initiative Zu gut für
die Tonne! des Bundesministe-
riums für Ernährung und Land-
wirtschaft erklärt, worauf zu
achten ist.
Knapp 70 Prozent aller Deut-
schen kaufen mehrmals im Mo-

nat für den eigenen Haushalt
Milch ein. Besonders im Som-
mer sollte darauf geachtet wer-
den, dass die Kühlkette nicht
lange unterbrochen wird.
Neben Licht gefährdet Wärme
Milch und Milchprodukte
besonders. Wer lange Wege hat,
nutzt für den Transport am bes-
ten eine Kühltasche. Im Kühl-
schrank bleiben die Milchpro-
dukte gut verschlossen, am
besten originalverpackt, im
mittleren Bereich bei sechs
Grad Celsius frisch. Milch, die
offen steht, verdirbt nicht nur
leichter, sie nimmt auch schnell
Fremdgerüche an. Deshalb soll-
te sie insbesondere neben ge-
ruchsintensiven Speisen gut
verschlossen werden. Milch
sollte nicht direkt aus der Pa-
ckung getrunken werden,
dadurch können Keime hinein-
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Jana und Kai K. fahren nun  
endlich ihr neues Traumauto.

Genossenschaftliche Beratung für Aldenhoven

Über Geld sprechen 
lohnt sich!

Mein Leben lang.

gelangen, die die Milch schnel-
ler verderben lassen.
Sinnestest schlägt MHDSinnestest schlägt MHDSinnestest schlägt MHDSinnestest schlägt MHDSinnestest schlägt MHD
Milch oder Joghurt über dem
MHD werden oft vorschnell
weggeworfen. Das MHD ist kein
Wegwerfdatum. Es gibt an, bis
zu welchem Termin der Herstel-
ler bei ungeöffneter Packung
und richtiger Aufbewahrung die
spezifischen Eigenschaften des
Produktes garantiert - wie
beispielsweise Farbe, Ge-
schmack und Aussehen. Auch
nach Ablauf dieses Datums sind
Milchprodukte meist noch ge-
sund und lecker. Um herauszu-
finden, ob der Joghurt oder der
letzte Rest Milch noch genieß-
bar ist, hilft der Sinnestest: Was
noch gut aussieht, gut schmeckt
und gut riecht ist in der Regel
auch noch gut.
Eine Ausnahme: Unbehandelte
rohe Milch, sogenannte Vor-
zugsmilch, trägt kein MHD, son-
dern ein Verbrauchsdatum.

Nach diesem sollte man sie tat-
sächlich nicht mehr verzehren.
Geht das noch?Geht das noch?Geht das noch?Geht das noch?Geht das noch?
Generell gilt: Milch und Milch-
produkte sollten im Kühl-
schrank gelagert und so bald
wie möglich verbraucht wer-
den. Doch nichts muss vor-
schnell im Müll landen. Diese
Grundregeln helfen bei der Ori-
entierung:
FrischmilchFrischmilchFrischmilchFrischmilchFrischmilch und ESL-MilchESL-MilchESL-MilchESL-MilchESL-Milch (ex-
tended shelf life = längere Halt-
barkeit im Regal) sind nach dem
Öffnen etwa fünf Tage haltbar.
Verderben sie, riechen sie deut-
lich säuerlich.
H-MilchH-MilchH-MilchH-MilchH-Milch kann man nach dem
Öffnen in der Regel sieben Tage
trinken. Achtung: H-Milch riecht
nicht säuerlich, wenn sie ver-
dirbt und flockt auch nicht aus.
Allerdings bekommt sie einen
deutlich muffigen oder bitteren
Geschmack.
Bei SauermilchproduktenSauermilchproduktenSauermilchproduktenSauermilchproduktenSauermilchprodukten wie
Joghurt oder Quark zeigt der

ungeöffnete Deckel, ob das Pro-
dukt noch gut ist: Wölbt sich
der Deckel nach oben, ist es
verdorben. Eine Ausnahme ist
Kefir: Er enthält Kohlensäure,
die den Deckel auch beim ge-
nießbaren Produkt wölbt.
FFFFFettes darf in den ettes darf in den ettes darf in den ettes darf in den ettes darf in den TTTTTiefkühleriefkühleriefkühleriefkühleriefkühler
Im Gefrierschrank bleibt vieles
länger frisch. Auch fettreiche
Milchprodukte wie Butter, Sah-
ne oder Frischkäse lassen sich
einfrieren. Bevor sie verwendet
werden, sollten sie einen Tag
im Kühlschrank auftauen. Auch
H-Milch-Reste lassen sich ein-
frieren, sie schmecken an-
schließend zwar nicht mehr
ganz so gut, zum Kochen und
Backen reicht es aber allemal.
Sauermilchprodukte wie Jo-
ghurt, Quark, Dickmilch oder
Kefir werden beim Einfrieren
körnig und gerinnen, sie gehö-
ren daher nicht in den Tiefküh-
ler. Reste sollten am besten
gleich aufgebraucht werden.

Milchreste als EssensretterMilchreste als EssensretterMilchreste als EssensretterMilchreste als EssensretterMilchreste als Essensretter
Ein Schuss Milch, Sahne oder
Joghurt hilft, wenn ein Gericht
zu scharf, zu salzig oder zu sau-
er geraten ist.
Ansonsten passen kleine Reste
Joghurt, Sahne oder Quark gut
zu frischen Früchten - als Top-
ping für den Obstsalat oder als
kleines Extra im Smoothie.
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTel.el.el.el.el. 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Krimi-
nalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-
Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner: Daniela Leroy,
Gerda Graf

Die vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche GeburtDie vertrauliche Geburt
als Alternative zur anonymen Form
der Kindsabgabe. Das bereits am
1. Mai 2014 in Kraft getretene

Gesetz gilt zum Schutz von Neu-
geborenen und zur Hilfe für Frau-
en in ungeplanten Schwanger-
schaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere in
Not“ ist rund um die Uhr, kosten-
frei, vertraulich, sicher, in 18 Spra-
chen [Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA)] erreichbar: „Schwange-
re in Not“
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020. 0800/ 40 40 020.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9 Uhr und
endet am folgenden Tag um 9 Uhr
Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich
Tel.: 02461/51152
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/52132
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Lindener Str. 184-188

52146 Würselen -Broichweiden
Tel.: 02405/72426
Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461 8330
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich-Koslar
Tel.: 02461/58646
Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf-Hoengen
Tel.: 02404/61920
Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler -Dürwiß
Tel.: 02403/52132
Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90610
Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
im Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/9187424
Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/61812
Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke

Kirchstr. 26
52499 Baesweiler
Tel.: 02401 4646
Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106
52499 Baesweiler-Setterich
Tel.: 02401/51455
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/7030
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/62515
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a
52249 Eschweiler-Weisweiler
Tel.: 02403/6368
Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich
Tel.: 02462/1006
Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich-Koslar
Tel.: 02461/58646
Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/4366
Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8330
Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90500
Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich
Tel.: 02461/50415
Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
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Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/88186
Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4646
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden
Tel.: 02465/99100
Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16
52428 Jülich
Tel.: 02461/51152
Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50 Euro
erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die Not-

dienst-Apotheken am folgenden
Tag auch geöffnet haben. Der Apo-
thekennotdienst ist eine Service-
Leistung der Apotheken, die Ih-
nen helfen soll, Arzneimittel auch
außerhalb der Ladenöffnungszei-
ten zu erhalten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apothe-
ken zu beachten!
Weiterhin können auch die bun-
desweit einheitlichen Not-
dienstservices der ABDA genutzt
werden: Unter der NummerUnter der NummerUnter der NummerUnter der NummerUnter der Nummer
0800/00228330800/00228330800/00228330800/00228330800/0022833 sind die Not-
dienst habenden Apotheken
rund um die Uhr abrufbar.
Aus dem Festnetz ist Anruf un-
ter Tel. 0800/0022833 kosten-
los, per Mobiltelefon ohne Vor-

wahl unter Tel. 22833 kostet je-
der Anruf pro Minute sowie jede
SMS 69 Cent.

Weitere Informationen finden
Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.

Termine September
SSSSSamstag, 9. Septemberamstag, 9. Septemberamstag, 9. Septemberamstag, 9. Septemberamstag, 9. September
Ganztägig
4x4 Sichtungsturnier Bambini
und F-Jugend - SC Amicitia 1908
Schleiden e.V. - Schleiden
Ganztägig
Weinfest - St. Matthäus-Schüt-
zenbruderschaft Pattern 1927 e.
V. - in und um „Haus Pattern“
Ganztägig
Sommerfest - Gartenbauverein
Aldenhoven - „Jakob Triem“ an
der Bergsmühle
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Ganztägig
Sommerfest - Gartenbauverein
Aldenhoven - „Jakob Triem“ an
der Bergsmühle
Ganztägig
Tag d.offenen Denkmals - Berg-
männischer Traditionsverein
„Glück Auf“ - Aldenhoven, Mu-
seum
Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Ganztägig
Beratung für stillende Mütter -
Räumlichkeiten des InGMo - In-
situt für Gesundheit und modu-
lare Pflege,

Dietrich Mülfahrt Str. 11-13
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Ganztägig
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige Demenzerkrankter
Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Ganztägig
Familienausflug zum Landschafts-
park Duisburg und Centro Ober-
hausen -Heimatverein Schleiden
e.V. - Schleiden
Ganztägig
5. Fest der Nationen - Schulhof-
gelände der Gemeinschafts-
hauptschule Aldenhoven
Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Ganztägig
Wiederbelebung und Erste Hilfe
- St.-Matthäus-Schützenbruder-
schaft Pattern 1927 e.V. - Haus
Pattern
Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Ganztägig
Kirmes - Freialdenhoven St.
Mauritiusschützen - Freialdenho-
ven
Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Ganztägig
Kirmes - Freialdenhoven St.

Mauritiusschützen - Freialdenho-
ven
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Ganztägig
Kirmes - Freialdenhoven St.
Mauritiusschützen - Freialdenho-
ven
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Ganztägig
Beratung für stillende Mütter -
Räumlichkeiten des InGMo - In-
situt für Gesundheit und modu-
lare Pflege,
Dietrich Mülfahrt Str. 11-13

Herbstkirmes
in Niedermerz
Sontag, 24. September ab 13 Uhr
Haus des Dorfes - Umzug 15 Uhr
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34. Erntedankfest Weiler-Langweiler
Am Sonntag den 1. Oktober fei-
ern wir unser 34. Erntedankfest.
Hierzu laden wir, die elf Familien
der Ortsbauernschaft und das Alt-
dekanat Aldenhoven wieder recht
herzlich ein. Auch dieses Jahr hat-
ten die Landwirte in der Region
wieder mit dem Wetter zu kämp-
fen, die Ernte war so früh, wie
noch nie. Dementsprechend die
Erträge niedrig, da es leider viel
zu trocken war. Aber wir wollen
nicht lange lamentieren und auch
dieses Jahr wieder das Erntedank-
fest mit unseren großen und klei-
nen Gästen aus nah und fern be-
gehen.
Treffpunkt ist für viele dieses Fest
geworden, deren Heimatdörfer
Langweiler, Obermerz, Laurenz-
berg, Lürken, Langendorf, Lohn,
Pützlohn, Erberich und Pattern
seinerzeit im Tagebau versunken

sind. Mittlerweile ist es aber auch
für viele aus den umliegenden
Ortschaften zu einem festen Ter-
min geworden, den man sich gerne
einträgt, um Freunde und Bekann-
te zu treffen, um sich mit ihnen
auszutauschen und das Jahr Re-
vue passieren zu lassen.
Das Erntedankfest beginnt um
10.30 Uhr mit dem Dankgottes-
dienst in der Halle der Familie
Breuer (dritter Hof links). Gehal-
ten wird die Messe wieder von
Pater Fritz Siegers. Im ganzen Alt-
dekanat Aldenhoven wird an die-
sem Sonntag auch keine weitere
Messe gehalten. Der Kirchenchor,
die St. - Matthäus - Schützenbru-
derschaft 1927 e.V. Neu-Pattern
und die Bläser - Freunde aus Kin-
zweiler werden uns auch dieses
Jahr wieder bei der feierlichen
Messe begleiten. Der Altar wird

liebevoll mit Blumen und Früch-
ten des Feldes und der Gärten
gestaltet. Die Gaben werden von
den Kindern zum Altar getragen
und die Fürbitten von den Famili-
enmitgliedern des Weilers vorge-
tragen. Die Kollekte wird für das
Kinderheim in Brasilien gesam-
melt. Herr Pater Fritz Siegers hat
über 32 Jahre mit dem verstorbe-
nen Niedermerzer Pater Anton in
Brasilien zusammen gearbeitet.
Nach dem feierlichen Hochamt,
ist wie jedes Jahr wieder für das
leibliche Wohl gesorgt. Erst der
Frühschoppen und dann das tra-

ditionelle Erbsensuppenessen. Um
14 Uhr wird das Kuchenbüffet er-
öffnet (ausschließlich mit selbst
gebackenen Kuchen).
Für die Unterhaltung der Kinder
wird auch dieses Jahr wieder ge-
sorgt sein. Ein kleiner Bauern-
markt der sich in den letzten Jah-
ren etabliert hat, wird das Pro-
gramm abrunden. Der Erlös die-
ser Veranstaltung wird auch wie
jedes Jahr einem gemeinnützigen
Zweck zugeführt werden.
Die Ortsbauernschaft Weiler -
Langweiler freut sich wieder auf
Ihr Kommen.

MütterTöchter-
Selbstbehauptungskurs
und Mädchengruppe für den Kreis Düren
Die Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen im Kreis Düren bietet ab
September zwei kostenfreie Ange-
bote an. Am Freitag, den 22. Sep-
tember, von 16 bis 19 Uhr, sowie am
Samstag, den 23. September, von
10-13 Uhr, findet ein zweitägiger
Selbstbehauptungs-WenDo-Work-
shop für Mütter und deren Töchter,
für Großmütter und deren Enke-
linnen sowie Tanten und deren
Nichten statt. Die Mädchen soll-
ten zwischen 12 und 14 Jahre alt
sein. Veranstaltungsort ist das
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Jülich.
Anmeldungen unter 02461-58282
oder info@frauenberatungsstelle-

juelich.de. Weiterhin bietet die Be-
ratungsstelle ab Mittwoch, den 13.
September, eine offene Mädchen-
gruppe für Mädchen im Alter zwi-
schen 12 und 16 Jahren an. Gespro-
chen wird über Freundschaft, Fami-
lie, Liebe, Identität und Hobbies so-
wie über alle Themen, die für die
teilnehmenden Mädchen interessant
sind. Zudem finden im Rahmen der
Gruppe verschiedene Kunst- und Frei-
zeitangebote statt. Ziel ist es, Kon-
takte zu knüpfen und Selbstbewusst-
sein zu stärken. Die Gruppe findet
fortlaufend immer mittwochs von
16.30 bis 18 Uhr in den Räumlichkei-
ten der Beratungsstelle statt.
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Becker‘s Gartentag 2017

Ein Tag voller Infos 
und Attraktionen

rund um Gartentechnik

Samstag, 23.09.2017 | 9.00 - 17.00 Uhr
Nikolaus-Otto-Str. 18 · Düren

Willi Becker
Landmaschinen

Wir können Technik!

Erleben Sie die 

- Show live!

Becker‘s GartentagBecker‘s Gartentag‘cke s arter tenkerBec tateenec rt agntckke 01720

Nordisch klar
und urgemütlich
Der Hygge-Stil prägt den aktuellen
Einrichtungsstil
Alle Welt ist „hygge“: Der Einrich-
tungsstil aus Skandinavien, der Klar-
heit mit Gemütlichkeit verbindet,
bestimmt den aktuellen Wohnge-
schmack. Schließlich kann es kein
Zufall sein, dass gemäß verschiede-
ner Studien die glücklichsten Men-

schen der Welt im hohen Norden zu
finden sind. Dieses Lebensgefühl
möchten sich viele in die eigenen
vier Wände holen, angefangen von
den Wandfarben und Bodenbelägen
über das Möbeldesign bis hin zu
ausgewählten Wohnaccessoires.(djd)

Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN-FARBE/Konstantin EulenburgFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN-FARBE/Konstantin EulenburgFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN-FARBE/Konstantin EulenburgFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN-FARBE/Konstantin EulenburgFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN-FARBE/Konstantin Eulenburg
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Badeinrichtung auf die individuelle Art
Das Badezimmer-Interieur lässt sich persönlichen Wellness-Ritualen anpassen
Singles haben an ihr Bad ganz
andere Ansprüche als Familien mit
Kindern oder Paare im besten Al-
ter. Und auch bei Menschen, die
gemeinsam das gleiche Badezim-
mer benutzen, treffen unter-

schiedliche Badrituale
aufeinander. Doch wie bekommt
man ganz verschiedene Erwartun-
gen an die Einrichtung und Aus-
stattung unter einen Hut? Zum
Beispiel, indem man ein Badpro-

gramm zusammen mit Verbrau-
chern entwickelt und ihnen dafür
bei der Nutzung von Waschplatz,
Wanne und Co. über die Schulter
schaut.
Badbenutzern über die SchulterBadbenutzern über die SchulterBadbenutzern über die SchulterBadbenutzern über die SchulterBadbenutzern über die Schulter
geschautgeschautgeschautgeschautgeschaut
Bei Studien mit Endverbrauchern
haben zum Beispiel Produktent-
wickler von Keramag entdeckt,
dass viele konventionelle Spiegel-
schränke im Alltag eigentlich gar
nicht so praktisch sind. Entweder
man betrachtet sich bei geschlos-
senen Türen im Spiegel, oder man
entnimmt Kosmetikartikel und
kann sich dann nicht mehr sehen,
weil die Spiegeltüren geöffnet
sind. Dabei wäre es doch viel prak-
tischer, wenn man alles in Griff-
weite zur Hand hat, was zum Fri-

sieren, Schminken oder Rasieren
nötig ist, und sich gleichzeitig im
Spiegel sehen kann. Platziert man
die Ablagen innen an den Türen
und zusätzlich einen Spiegel
innen an der Rückwand des
Schranks, dann geht beides - die
Fächer schwingen zusammen mit
den Türen auf den Benutzer zu
und geben gleichzeitig den Blick
auf die hintere Spiegelfläche frei.
Eine sanfte Beleuchtung gehört
auf jeden Fall zum Spiegel-
schrank, ebenso wie ein Stroman-
schluss für Fön und Rasierer. Prak-
tisch ist ein zusätzlicher USB-An-
schluss für Smartphone oder iPad.
Clevere Details passen sich denClevere Details passen sich denClevere Details passen sich denClevere Details passen sich denClevere Details passen sich den
Menschen anMenschen anMenschen anMenschen anMenschen an
Der Spiegelschrank ist ein Bei-
spiel, wie man den individuellen
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Mit Hans & Peter
gegen feuchte Wände
Oft zeigt sich z.B. im Keller einOft zeigt sich z.B. im Keller einOft zeigt sich z.B. im Keller einOft zeigt sich z.B. im Keller einOft zeigt sich z.B. im Keller ein
Feuchteschaden mit ersten klei-Feuchteschaden mit ersten klei-Feuchteschaden mit ersten klei-Feuchteschaden mit ersten klei-Feuchteschaden mit ersten klei-
nen dunkleren Stellen in nen dunkleren Stellen in nen dunkleren Stellen in nen dunkleren Stellen in nen dunkleren Stellen in WWWWWand-and-and-and-and-
bereichen, um die sich manchmalbereichen, um die sich manchmalbereichen, um die sich manchmalbereichen, um die sich manchmalbereichen, um die sich manchmal
Ausblühungen bilden, berichtetAusblühungen bilden, berichtetAusblühungen bilden, berichtetAusblühungen bilden, berichtetAusblühungen bilden, berichtet
der Bausachverständige Raimundder Bausachverständige Raimundder Bausachverständige Raimundder Bausachverständige Raimundder Bausachverständige Raimund
Sieben. Dies kann meist ohneSieben. Dies kann meist ohneSieben. Dies kann meist ohneSieben. Dies kann meist ohneSieben. Dies kann meist ohne
Ausschachten mit überschauba-Ausschachten mit überschauba-Ausschachten mit überschauba-Ausschachten mit überschauba-Ausschachten mit überschauba-
rem rem rem rem rem AufwAufwAufwAufwAufwand sicher von innenand sicher von innenand sicher von innenand sicher von innenand sicher von innen
saniert werden.saniert werden.saniert werden.saniert werden.saniert werden.
Dies gilt auch, wenn z.B. Wand-
verkleidungen aus Holz bzw, Ri-
gipsplatten oder zugestellte
Wandbereiche den Schaden erst
bemerken lassen, wenn’s anfängt
muffig zu riechen.
Je eher Sie sich Rat & Hilfe von
professioneller Hand holen, umso
besser schützen Sie Ihre Wohnge-
sundheit und Vermögenssubstanz,
rät der Experte.
Wir von Cognitus GmbH im Ver-
bundwerk von SchimmelPeter sind
weder an einen Hersteller noch ein
Produkt oder ein System gebun-
den, erklärt Raimund Sieben. Wir
nutzen die jeweils besten techni-
schen Möglichkeiten, welche sich
gut bewährt haben zur Sanierung
kapillarer Durchfeuchtung, Druck-
wasserschäden, Schimmelbefall.

Daher konzentrieren wir uns auf
eine passende individuelle Lösung
für Sie und Ihr Anliegen.
Den Service eines kostenfreien
Erstbesuchs zur genauen Analyse
und Dokumentation der Situation
vor Ort mit moderner Messtech-
nik nutzen auch gerne angehen-
de Immobilienkäufer, -verkäufer
und Immobilienvermittler, um
Klarheit und seriöse Unterstüt-
zung zu bekommen.
Bei SchimmelPeter wird mit per-
manenter Weiterbildung auf gute
Qualifikation der Bausachverstän-
digen und hohen Ausbildungs-
stand der Handwerker geachtet.
Wir bringen zur Montage nicht
nur Staubsauger mit und verlas-
sen die Arbeitsstelle sauber,
schmunzelt Raimund Sieben.
Vielmehr bringen wir Ihnen eine
Lösung, welche Nachhaltigkeit
der Sanierung in ein gutes Ver-
hältnis setzt zur wirtschaftlichen
Vernunft, damit Sie sich wieder
sicher fühlen und es auch sind.
Wir freuen uns auf Sie, denn Schim-
mel oder feuchte Wände finden mit
SchimmelPeter ein gutes Ende!
www.schimmelpeter.gmbh

Bedürfnissen verschiedener
Badbenutzer entgegenkommen
kann. Mehr Informationen und
weitere Beispiele für clevere
Badlösungen gibt es unter

www.keramag.de/acanto. Dazu
gehören etwa Hochschränke mit
Apothekerauszug, die tiefen Stau-
raum schaffen und es einfacher
machen, Ordnung und Übersicht

zu behalten. Verschieb- und ent-
nehmbare Boxen im Waschtisch-
Unterschrank machen es mög-
lich, dass jeder Badnutzer nach
seiner Fasson Ordnung halten
kann. An Magnettafeln lassen
sich Ablagen genauso platzieren
und nach Bedarf umsetzen, wie

Ablagen in den Innentüren bringen Kosmetikartikel näher zum Badbe-Ablagen in den Innentüren bringen Kosmetikartikel näher zum Badbe-Ablagen in den Innentüren bringen Kosmetikartikel näher zum Badbe-Ablagen in den Innentüren bringen Kosmetikartikel näher zum Badbe-Ablagen in den Innentüren bringen Kosmetikartikel näher zum Badbe-
nutzer und geben einen ungehinderten Blick auf die verspiegelte Rück-nutzer und geben einen ungehinderten Blick auf die verspiegelte Rück-nutzer und geben einen ungehinderten Blick auf die verspiegelte Rück-nutzer und geben einen ungehinderten Blick auf die verspiegelte Rück-nutzer und geben einen ungehinderten Blick auf die verspiegelte Rück-
wand des Spiegelschranks frei. Foto: djd/Keramagwand des Spiegelschranks frei. Foto: djd/Keramagwand des Spiegelschranks frei. Foto: djd/Keramagwand des Spiegelschranks frei. Foto: djd/Keramagwand des Spiegelschranks frei. Foto: djd/Keramag

es den persönlichen Badritualen
am besten entspricht. Waschti-
sche sowie Badmöbel sollten
ebenfalls in vielen Größen ver-
fügbar sein, damit sich Räume
vom großen Familienbad bis zum
kleinen Gäste-WC optimal ein-
richten lassen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Oktober 2017Freitag, 06. Oktober 2017Freitag, 06. Oktober 2017Freitag, 06. Oktober 2017Freitag, 06. Oktober 2017
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.09.2017 um 10 Uhr28.09.2017 um 10 Uhr28.09.2017 um 10 Uhr28.09.2017 um 10 Uhr28.09.2017 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379
Langerwehe, Hauptstr. 154, 02423 /
4078024. Besichtigung auch sonntags
11 - 16 Uhr

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rautenberg.media  (oder
02241-2600)

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Wir suchen fWir suchen fWir suchen fWir suchen fWir suchen f..... diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung
zuverlässige zuverlässige zuverlässige zuverlässige zuverlässige AusträgerAusträgerAusträgerAusträgerAusträger

für einen festen Zustellbezirk, oder
auch als Ferienjob oder Urlaubs-
vertretung zum Schnuppern für einige
Wochen. Bei Interesse einfach anru-
fen 02241 260380 oder eine Nach-
richt an 0163/4430763 schicken. Bitte
unbedingt Name, Straße, Ort und Te-
lefonnummer angeben. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

Computer Forum
für Senioren
Jülich. Computer und Internet bie-
ten auch für ältere Menschen zahl-
reiche Möglichkeiten, den Alltag
zu erleichtern: E-Mails verschi-
cken, Bestellungen im Internet
aufgeben, Briefe schreiben. Das
Internet bietet Informationen und
eröffnet neue Wege, zu kommuni-
zieren und am gesellschaftlichen
Leben teil zu haben. Natürlich gibt
es dabei Einiges zu beachten. Was
kann man mit einem Computer
oder Smartphone alles machen?
Was sind Hardware und Softwa-
re? Wo sind die Gefahren beim
Surfen im Internet? Welche
Schutzmaßnahmen gibt es? Hier
hilft das ComputerTRAINING der
VHS Jülicher Land, das Senioren
Schritt für Schritt in die digitale
Welt einführt.
Den Auftakt bildet das fünfte Com-
puterFORUM, eine Informations-
veranstaltung am Freitag, den 8.
September von 10 bis 14 Uhr. Die
erfahrenen IT-Trainer Tanja Kroll
und Dirk Hartmann erläutern in-
teressierten Senioren in verständ-
licher Sprache und lockerer At-

mosphäre die Computerarten und
ihre Funktionen. Das Kursange-
bot ComputerTRAINING für Seni-
oren wird vorgestellt. Die Besu-
cher des ComputerFORUMS kön-
nen sich beraten lassen, welcher
Kurs zu ihnen passt. Falls sie
bereits ein Gerät (Laptop/Smart-
phone oder Tablet) besitzen und
im Kurs nutzen möchten, sollten
sie dieses mitbringen. Die Teil-
nahme am ComputerFORUM ist
kostenlos. Informationsmaterial
und Getränke werden zur Verfü-
gung gestellt. Der Vortragsraum
im VHS-Gebäude (Am Aachener
Tor 16, ehemalige Realschule) in
Jülich ist barrierefrei zu erreichen.
Für die Infoveranstaltung wird
eine vorherige Anmeldung unter
www.vhs-juelicher-land.de oder in
der Geschäftsstelle der VHS unter
Tel. 02461/632-19, -20 oder-31
erbeten. Weitere Informationen
und Beratung zum EDV-Kursan-
gebot der VHS gibt Fachbereichs-
leiterin Barbara Dorweiler unter
Tel. 02461/63328 oder im VHS-
Gebäude am Aachener Tor 16.

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Hochzeiten im Oktober
Diamantene Hochzeit:Diamantene Hochzeit:Diamantene Hochzeit:Diamantene Hochzeit:Diamantene Hochzeit:
Peter und Barbara Kirsch
Schleidener Straße 7
52457 Aldenhoven
5. Oktober
(kirchl. Trauung)
Goldene Hochzeit:Goldene Hochzeit:Goldene Hochzeit:Goldene Hochzeit:Goldene Hochzeit:

Werner und Johanna Knoll
Westring 11
52457 Aldenhoven
20. Oktober
Gabriele und Johannes Rennett
Konrad-Adenauer-Str. 16a
27. Oktober

Ausstellung
„Gesichter der Sucht -
Ansichten der Sucht“
in Kooperation mit der LVR-Klinik Düren im
St. Josef-Krankenhaus Linnich
Das St. Josef-Krankenhaus Linnich
zeigt die Ausstellung „Gesichter
der Sucht - Ansichten der Sucht“.
Noch bis zum 30. September sind
die 15 großformatigen Informati-
onstafeln in Foyer ausgestellt.
Alkohol gilt als gesellschaftlich
anerkannte Droge Nummer 1. Je-
doch gerät ein gesundes Maß
schnell aus den Augen und die
Abhängigkeit schleicht sich ein.
Früher sprach man bei Alkoholis-
mus von Charakterschwäche,
heute wissen Experten: Bei län-
gerem Konsum einer Substanz bil-
det sich im Gehirn unweigerlich
und automatisch ein so genann-
tes „Suchtgedächtnis“. Abhängig
wird aber nur, wer trinkt, um po-
sitive Effekte wie Euphorie zu er-
reichen oder wer negative Effekte
wie Angst oder Stress vermeiden
will. Die Zahl der Alkoholabhän-
gigen in Deutschland ist innerhalb
weniger Jahre deutlich gestiegen
- auf rund 1,8 Millionen.
Neben dem Alkohol können wei-
tere Substanzen und Verhaltens-
weisen den Menschen süchtig

werden lassen - Nikotin, Tablet-
ten, Drogen, übermäßiger PC- bzw.
Internetgebrauch zählen dazu.
Prävention ist das Gebot im An-
gesicht alarmierender Zahlen,
Aufklärung tut not.
Die Caritas Trägergesellschaft West
gGmbH (ctw) und die LVR-Klinik
Düren kooperieren bereits seit ei-
nigen Jahren auf verschiedenen Ebe-
nen. Mit der Ausstellung „Gesich-
ter der Sucht - Ansichten der Sucht“
möchten sie an häufig frequentier-
ten Orten möglichst viele Men-
schen erreichen. Im St. Josef-Kran-
kenhaus in Linnich können Patient-
innen und Patienten, zahlreiche
Besucher und auch interessierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
zugleich angesprochen werden. Der
Vorstand der LVR-Klinik Düren so-
wie die ctw-Geschäftsführung wün-
schen sich stattliche Besucherzah-
len, da durch fundierte Präventi-
onsarbeit Leid und Unheil verhin-
dert werden können.
Weiere Informationen:
Caritas Trägergesellschaft West
gGmbH, Düren.
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Beratungsangebot
der Deutschen Rentenversicherung Bund
Am 26. September und am 17.
Oktober zwischen 14 und 16 Uhr
findet im Rathaus der Gemeinde
Aldenhoven Zimmer 11 im Erdge-
schoss die nächsten Rentenbera-

tungstermine statt. Daneben be-
steht die Möglichkeit, Gesprächs-
termine zu anderen Zeitpunkten
zu vereinbaren, und zwar unter
der Rufnummer 02461/682-301.


